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OTTO: Die schnelle Arbeitsfähigkeit des Deutschen Musikrats muss
sichergestellt werden

BERLIN. Die kulturpolitischen Sprecher/Sprecherinnen der SPD-Fraktion im Deutschen Bundestag,
Eckhardt BARTHEL, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Claudia ROTH, der FDP-Fraktion, Hans-
Joachim OTTO begrüßen die von der Bundesregierung vorgelegten Eckpunkte für neue Strukturen des
Deutschen Musikrates.

Auf der Basis der Eckpunkte soll die Bundesregierung die Umstrukturierung des Deutschen Musikrates
begleiten, um so rasch wie möglich die Weiterführung der Musikprojekte sicherzustellen. Die Fraktionen
unterstützten vor allem den Vorschlag der Bundesregierung, die musikpolitischen Tätigkeiten des
Deutschen Musikrates einem Verein und die Durchführung der Musikprojekte einer gemeinnützigen
GmbH zu übertragen, deren alleiniger Gesellschafter der Verein sein soll.
Wir erwarten von der Bundesregierung, dem Deutschen Musikrat einen eigenen Zuschuss (in
vergleichbarer Höhe der Förderung des Deutschen Kulturrates) für die musikpolitische Arbeit des
Vereins zu gewähren.
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